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D Luzärner Mundartdichteri
Agnes von Segesser

Mir hei i de letschte Zyte über es paar Mundartdichter

müessen e Gedänk-Nummere zämestelle, wyl
sie vom Tod greicht wörde si. Fascht hets eim welle
schyne, d Härz vo üsne Gärtner im Schwyzerdütsche
Bluemegarte wärde z fescht häregnoh und müesse

z früeh verblüete
Gottlob dürfe mir no nes Grüppli tapferi
Mundartdichterinne und Dichter under üs ha. Do derzue

ghört au d Agnes von Segesser vo Luzärn.

Scho vor es paar Johren ischs drum gange, für sie e

« Schwyzerlüt »-Nummeren usezgäh. D Agnes von
Segesser hets meh weder verdienet. Sie isch immer treu
zu «Schwyzerlüt» gstande und schrybt prächtigi
Sachen uf Luzärnerdütsch. Do isch richtigs Chönne

derby. Es wärde nit Müschterli und Gschichte a de

Hoore härezoge

Wenn me mit der Dichteri zämechunnt, dunkts eim,
es syg nit möglig, ass sie scho 77 Johr sett noche-

träge. Dä Geischt, die Läbesfreud, dä Humor!... Es

tuet eim wohl, so re Frau dürfe zbegägne. Jo, me
isch so rächt deheime byn ere, wyl me vo Afang a

weiss, wora dass men isch und mit wäm dass mes
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z tue het. So wie sie immer für s Grächten ystoht,

kämpft sie au für ne suberi Mundart. Es git keini
Hindertürli. Ufs Urteil vo der Agnes von Segesser

darf me baue. Es wird nüt abegrisse. Am strängsch-
ten isch sie aber mit ihre sälber. Alli ihri Wärk si

fyn usgschaffet und me merkt, ass do ne Frau mit
ihrem ganze Gwüsse derby isch.

öppis isch si aber au no der Wärt, dass mes seit:
D Agnes von Segesser isch d Gründen vom literarische

Club «Hrotsvit». Und mit däm Club wott sie

guet gsinnti Fraue bynander bhalte wo Schriftsteilere
und gachteti Journalischtine si. E schöne Zug das!
Üsi Luzärner Dichteri zeigt do derdur wies ere dra

glägen isch, zämezspanne und kei Schnäggehuus-
Schriftstellerei z trybe. Dichter und Schriftsteller
chönne a nander wachse. Das isch jo das, wo d

Agnes von Segesser wott. Wär so dänkt, dichtet nie
hinderem Stüblivorhang und wird kei vergraueti
«Seel», wo wäg jeder neue Dichtig vo anderne
s Gspäist vo der « Konkurrenz » gseht.
Der Redakter möcht mit däm Vorspruch aber no

ganz bsunders de fründlige Mitarbeiter vo Härze
danke.
Der Luzärner Stadtarchivar W. A. Rogger, der Schriftsteller

Josef Konrad Scheuber und d Schweschter
Ethelred Steinacher hei flott mitgmacht und ghulfe,
dass mer der Agnes von Segesser ändlige ihre ver-
dieneti Nummere hei chönne zämestelle.

Bärn, im Wymonet 1961 Beat Jäggi
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